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Bürger sauer auf Stadt:
„Eine Mogelpackung“

Am Marblicksweg geht Streit um Ausbau und horrende Kosten weiter

werden. Auch zu der Frage,
welche Beiträge nun auf die
Anlieger zukämen, machte
der Fachdienstleiter keine
Angaben. Er sagte nur , dass
„die Beitragsfrage hinrei-
chend beantwortet“ sei.

Das ist sie offenbar mit-
nichten. Jedenfalls wider-
spricht Gebers dieser Dar-
stellung der Verwaltung
mit Nachdruck. „Das war
nicht alles Freude und Son-
nenschein.“ Allerdings habe
sich bei den Betroffenen
„Resignation breitge-
macht“. Die Belastung der
Anwohner bleibe hoch und
führe beispielsweise dazu,
dass Anlieger auf einen ge-
planten Ersatz fürs alte
Auto oder Urlaub verzich-
ten müssten.

Im Übrigen wirft der ehe-
malige Lehrer des Osten-
dorf-Gymnasiums der Stadt
vor, bei der Straßeninstand-
haltung über Jahre geschlu-
dert und Löcher immer nur
notdürftig geflickt zu ha-
ben. ■ hei

wohnersprecher Gebers sei-
nerzeit im Patriot-Gespräch.

Auch im Stadtrat wurden
der Ausbau und der Protest
dagegen zum Thema. CDU-
Ratsmitglied Wilhelm Börs-
kens forderte die Verwal-
tung auf, eine dritte Aus-
bauvariante vorzulegen und
die Maßnahme „sozial ver-
träglich zu gestalten“.

„Resignation
breitgemacht“

Im Bau- und Verkehrsaus-
schuss berichtete der zu-
ständige Fachdienstleiter
Paul-Gerd Sommer am Mitt-
wochabend, dass jetzt bei ei-
nem erneuten Anwohnerge-
spräch eine „mehrheitsfähi-
ge Ausbaulösung“ gefunden
worden sei. Die Atmosphäre
des Treffens sei „ruhig und
sachlich“ gewesen. Nähere
Details zu dem Ausbau
machte Sommer in der Sit-
zung nicht. Nach den Som-
merferien solle das Konzept
im Ausschuss vorgestellt

LIPPSTADT ■ Beim heftig
umstrittenen Ausbau des
westlich des Bruchbäumer
Wegs liegenden Teilstücks
des Marblickswegs haben
Stadt und Anwohner nach
Darstellung der Bauverwal-
tung einen Kompromiss ge-
funden. Dem aber wider-
sprechen Anwohner mit
Nachdruck. Der Ausbau hat-
te kürzlich für Schlagzeilen
gesorgt, von einem Luxus-
ausbau war die Rede. Einzel-
ne Anlieger müssten Beiträ-
ge von bis zu 16 000 Euro
zahlen, hieß es. Die in der
vergangenen Woche von
der Verwaltung vorgestellte
Planung sei „keine wirkli-
che Variante“, sondern eine
„Mogelpackung“, sagte An-
lieger Folker Gebers gegen-
über unserer Zeitung. Zu-
dem sei sie „höchstens zehn
Prozent billiger“.

Den Anwohnern waren
im Frühjahr von der Ver-
waltung zwei Ausbauvari-
anten präsentiert worden.
Die aber unterschieden sich
nach Auffassung der Bürger
lediglich in technischen De-
tails. Kritisiert wurde eine
„radikale Änderung der
Straße“ – mit Fahrbahnver-
schwenkung und Straßen-
verengung, Parkbuchten,
neuen Leuchten und neu
plattierten Gehwegen. Statt
dieser „Luxusplanung“
schlugen die Anwohner
eine günstige „Null-Lösung“
vor (mit Beschränkung auf
Kanalsanierung und Stra-
ßeninstandsetzung).

Auf die Barrikaden gin-
gen und gehen die Bürger
aber vor allem wegen der
Kosten. „Im Einzelfall wür-
de das den Zwangsverkauf
bedeuten“, schimpfte An-

Am Marblicksweg haben in dieser Woche die Bauarbeiten bereits
begonnen. Der Streit um den Ausbau und vor allem die Kosten geht
aber weiter. ■  Foto: Heienbrok

„Ein Ziel habt ihr erreicht“
144 Schülerinnen und Schüler der Drost-Rose-Realschule feiern ihren Abschluss

xander Husselmann, Annette Klepatschow,
Lisa Kullick, Daniel Linder, Ben Lobner, Ju-
lia Pavlov, Kevin Piekarski, Bjarke Raap,
Camil Rak, Daniel Ribel, Rana Salem, Carla
Schmitz, Jan Schulte im Hofe, Ina Seewald,
Ece Serif, Jennifer Sommer, Niklas Stamm-
nitz, Kimberley Stieler, Tanja Szor, Julian
Trockel, Cavit Ünal, Michelle Vitale; Annika
Alberti, Romeo Baiamonte, Lea Bohne,
Timo Bölter, Lisa-Marie Bracht, Gianni Chi-
menti, Laura Erdmann, Justin Glock, Nina
Hebbeler, Anja Heitmann, Alina Hennebo-
el, Ronja Junker, Lukas Kißio, Nina Knittel,
Sophie Krukenbaum, Lena Mähling, Luke
Neitzner, Niklas Plinge, Gina Rath, Yvonne
Rickert, Sarah Schäfer, Anika Schlegel,
Merle Zoe Schmelter, Lara Sophie Schuma-
cher, Marleen Seiger, Sina Marie Sommer,
Miriam Tadaewsky, Sarah Thiel, Davin Tor-
nero Roda, Sascha Wöstheinrich; Marco
Bolte, Sanja Djurdjevic, Jessica Graz, Felix
Heinrichsmeier, Samantha Hensing, Julia
Hooge, Fynn Höwing, Niklas Jurisic, Justine
Kiß, Nico Koors, Munira Lahdo, Melanie
Laumeier, Nicole Martens, Nina Masching,
Henning Matriciani, Niat Moustafa Oglou,
Elain Oswald, Niklas Pilk, Niklas Reeker,
Celina Rülke, Nele Schnitker, Moritz
Schwietzer, Celina Sommerhage, Sophie
Stallmeister, Patrick Theis, Lukas Traufet-
ter, Lilly Wieseler, Can Yildirim.

denen Videobeiträgen. ■ jac

Ihren Abschluss machten: Erik Aghajanyan,
Ciro G. Carfagna, Yusuf Baha Cenan, Julia
Eisenmann, Michelle Euler, Frederik Fri-
chert, Martina Gammino, André Geib, An-
dreas Giesbrecht, Ron-Dennis Gockel, Ke-
vin Grunwald, Bastian Hadamik, Julia Har-
dok, Nina Heidepeik, Angelika Heins, Ty-
moteusz Jachimowski, Krzysztof Kolonko,
Marie-Sophie Lohoff, Lael Mierau, Dominic
Mintert, Maximilian Probst, Niklas Rem-
mert, Maxim Richter, Celina Schmidt, So-
phie Stallmeister, Shkelzona Sinanaj, De-
vinder Singh, Sonja Sprenger, David Wei-
gandt, Jennifer Weißheim; Edward Bern-
hard, Celina Bracke, Neziya Choussein
Oglou, Veronika Fomin, Amin Ghaddar,
Isabel Gikalov, Tamara Gönning, Jannik
Henke, Jan Hense, Ayhan Köseoglu, Mauri-
ce Lackstein, Leonie Linnemann, Daniel Lit-
tau, Janine Masi, Moritz Metzner, Markus
Müller, Jana Newels, Dawid Kamil Orlik,
Maurice Privitera, Darius Rademacher, Jan
Riemer, Emirkan Sali, Lina Schäfermeier,
Diana Schleining, Eileen Schulte, Michelle
Strohmeier, Merve Taskin, Riccardo Thie-
lers; Hilal Amet, Yannik Beine, Jasmin
Brandenburg, Tony Dietrich, Julia Fecke,
Desiree Fichera, Andrea Großmann, Ale-

ziellos durch euer Leben
geht“, sagte er, nachdem er
eine Geschichte über ein
zielloses Seepferdchen er-
zählte. „Ein Ziel habt ihr
heute erreicht.“ Bevor er je-
doch die verdienten Zeug-
nisse verteilte, hat jede der
fünf Abschlussklassen et-
was zum Programm beige-
tragen. So gab es etwa eine
Oscarverleihung für die
„chilligste Lehrerin der
Welt“, „das größte Spiel-
kind unter den Lehrern“, ei-
nen Oscar für die Kategorie
„Zahlenspiel mit Geduld“
und „the best Englishte-
acher ever“. Und Schulband
und Chor sorgten für stim-
mungsvolle Pausen zwi-
schen Reden und verschie-

LIPPSTADT ■  „Wir haben
das Thema Oscarverleihung
gewählt, da nicht nur wir
Schüler eine oscarreife Leis-
tung erbracht haben“, kün-
digte die Klasse 10b der
Drost-Rose-Realschule das
Programm zur gestrigen Ab-
schlussfeier ihrer Stufe im
Stadttheater an.

„144 Schüler mit ver-
schiedenen Erfahrungen,
144 Schüler mit verschiede-
nen Perspektiven“, begann
Bürgermeister Christof
Sommer seine Rede. „Was
jeder will, sind gut ausgebil-
dete jungen Leute – und das
seid ihr.“ Auch Schulleiter
Armin Wiegard hatte eine
Rede vorbereitet. „Ich wün-
sche euch, dass ihr nicht

144 Schülerinnen und Schüler der Drost-Rose-Realschule erhielten jetzt ihr Abschlusszeugnis im Rahmen einer Feier im Lippstädter
Stadttheater. ■  Foto: Scharpenberg

„Ein Dankeschön an uns selber“
Absolventen der Graf-Bernhard-Realschule feiern im Stadtheater

Deppe, Celine Eickhoff, David Fuchs, Dustin
Grimm, Sophie Hausmann, Merle Köthe-
mann , Mike Dominik Lellek, Kevin Liebner,
Vanessa Lopez Alvarez, Franziska Menke,
Aileen-Sophie Müller , Annika Müller,Ricar-
da Piehl, Gideon Preugschat, Philine Prio,
Alessandro Sassi, Dennis Schlei, Marcel
Schriek, Niklas Stock, Justin Jörg Stöppel,
Alexander Stork, Verena Witt; Nina-Marie
Belke, Michel Maurice Boll, Mario Bubic,
Nadine Dreier, Celine Faßlabend, Noah
Christopher Felzmann, Julius Fricke, Leon
Terence Gönning, Kevin Harnisch, Pascal
Hoti, Franziska Alina Hupfeld, Lea Jaku-
bowski, Lukas Kamela, Sophie Kursawa,
Alessa Oel, Alina Marie Olk , Vanessa Pejic,
Lucas Redieker, Lutz Rotherham, Lukas
Schartner, Maximilian Thiele, Cigdem van
der Linde , Julie Wiesemann; Marc Bartels-
meier, Lars Ole Bentrup, Nils Eichler, Jas-
min Falkenstein, Joe-Ann Gönning, Vincent
Leonard Heilig, Jan Hempfling , Giulia Ieva,
Ioannis Katsaunis, Jannik Kersting, Thomas
Kückmann, Rebecca Leben, Chiara Lüke-
wille, Laura Muharemovic , Arlinda Muriqi,
Dominik Niesel, Anne-Katrin Rattay, Mar-
cel Roloff, Jennifer Schenk, Alina Schnei-
der, Thilo Sujatta, Chirin Tajdari, Mart Tim-
mermann, Darija Urosevic, Tom Wegert.

zum festlichen Ambiente.
Dass dieser Tag ein wich-

tiger Schritt in die Selbst-
ständigkeit ist, bestätigte
und bekräftigte Bürger-
meister Christof Sommer
mit dem Shakespeare-Zitat
„Wir wissen wohl, was wir
sind, aber nicht, was wir
werden können“ in seiner
Rede an die Realschüler.

Per Ausschlussverfahren
habe Schulleiter Thomas
Siemer seinen Beruf als Leh-
rer gewählt, weil man damit
„viele Möglichkeiten“ habe.
Er stellte vor der Zeugnis-
ausgabe die Frage an die Ab-
solventen: „Wollt ihr es
wirklich oder nur ein biß-
chen?“ ■ jf
Maike Bläsing, Paolo Cerino, Christina

Neuntklässlerin und ein
Achtklässler – ließen die
Anwesenden vor der Thea-
terbühne mit zeitgemäßem
Klassenklamauk immer
wieder laut auflachen.

Auch zu weiteren Darbie-
tungen der Schulabgänger
wurde die Stadttheaterbüh-
ne genutzt: So spielten im
Anschluss an das Theater-
stück Merle Köthemann
und Niklas Stock zusam-
men am Klavier die Titelmu-
sik zum Film „Die fabelhaf-
te Welt der Amélie“. Der
elegante Ausdruckstanz von
Alina Schneider und Ales-
sandro Sassi mit dem fina-
len Kuss der beiden am Ende
begeisterte Eltern, Lehrer
und Schüler und passte gut

LIPPSTADT ■  „Und zum
Schluss ein echt fettes Dan-
keschön an uns selber, denn
es war eine verdammt geile
Zeit.“ Schnörkellos und
echt waren die Worte von
Julie Wiesemann, die sie zu-
sammen mit Lukas Schart-
ner für ihre Entlassfeier als
Schülersprecher der Graf-
Bernhard-Schule (GBR)
wählten.

Auch zu Beginn der Feier
im Stadttheater wirkte die
frech-charmante Julie als
unkonventionelle Lehrerin
in dem Theaterstück „Fack
ju GBR“, angelehnt an den
Kinohit „Fack ju Göthe“,
mit. Sie und 20 weitere
Schüler der Lipperoder Real-
schule – darunter auch eine

„Bühne frei“ hieß es jetzt für die Absolventen der Graf-Bernhard-Realschule im Stadttheater, die dort nicht nur ihre Zeugnisse beka-
men, sondern auch ein Theaterstück, angelehnt an die Teeniekomödie „Fack ju Göthe“, zum besten gaben. ■  Foto: J. Friedrich

„Kuh-le Kuh“ in Gold
für Kopernikusschule

Projektarbeit überzeugt bei Bundeswettbewerb
LIPPSTADT ■  Die „Kuh-le
Kuh“ in Gold geht an die Ko-
pernikusschule in Lipp-
stadt: Der Projektkurs Biolo-
gie der Jahrgangsstufe fünf
hat beim bundesweiten
Schülerwettbewerb „Echt
Kuhl!“ des Bundesministeri-
ums für Ernährung und
Landwirtschaft den ersten
Preis in ihrer Altersgruppe
gewonnen (wir berichteten).
Bundeslandwirtschaftsmi-
nister Christian Schmidt
hat die Schüler jetzt in Ber-
lin ausgezeichnet.

„Ich finde es klasse, dass
so viele Schülerinnen und
Schüler Hofbesuche ge-
macht haben und sich mit
der Haltung von Nutztieren
beschäftigt haben“, lobte
Schmidt das große Engage-
ment der Mädchen und Jun-
gen.

Im Rahmen ihrer Projekt-
arbeit beschäftigten sich die
Schüler unter dem Motto
„Tierwohl – eine Frage der

Haltung“ mit der Frage
„Woher kommt mein Oster-
ei?“ Den Schülern ging es in
dem Projekt darum, zu klä-
ren, was sie selber tun kön-
nen, damit sich etwas än-
dert. Und dieses Wissen an
andere weiterzugeben: Da-
für organisierten sie einen
Infostand in einem Super-
markt, gestalteten Plakate
und Flyer.

Und diese engagierte Ar-
beit hat sich gelohnt: Für
die Schüler gab es neben der
Trophäe „Kuh-le-Kuh“ auch
eine dreitägige Berlinfahrt
mit Besuch im Bundesland-
wirtschaftsministerium. In
der Hauptstadt erwartete
sie ein abwechslungsreiches
Programm: ein Besuch des
Prinzessinnengartens, eine
Stadtrundfahrt, ein Besuch
im Bundestag und in einer
Markthalle konnten sie die
Herstellung von Nudeln,
Pizza und Wurst beobach-
ten.

Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt überreichte
den Schülern die „Kuh-le Kuh“ in Gold für ihre Projektarbeit.

Mit 0,62 Promille
Unfall verursacht
ESBECK ■  Unter Alkoholein-
fluss hat ein 25-jähriger
Lippstädter gestanden, als
er am Donnerstagabend in
Esbeck mit seinem Auto ge-
gen ein Schild gefahren ist.
Wie die Polizei berichtet,
bog der junge Mann mit zu
hoher Geschwindigkeit von
der Knappstraße in die Salz-
kottener Straße ein und
kam dabei nach links von
der Straße ab. Dabei kolli-
dierte er mit dem Schild. Ge-
genüber Polizeibeamten
gab der Lippstädter an, dass
er einem entgegenkommen-
den Fahrzeug nach links
ausgewichen sei. Die Beam-
ten wurden stutzig. Der Al-
koholtest ergab einen Wert
von 0,62 Promille. Auch der
Konsum von Betäubungs-
mitteln konnte nicht ausge-
schlossen werden. Dem
Lippstädter wurde das Füh-
ren von Fahrzeugen bis auf
weiteres untersagt. Bei dem
Unfall entstand ein Sach-
schaden von rund 3800
Euro.

Rudelgucken
zum Achtelfinale
LIPPSTADT ■  Deutschland
spielt im Achtelfinale gegen
die Slowakei – am Sonntag,
26. Juni, können Fans der
DFB-Elf das Spiel live beim
Public-Viewing in der Südli-
chen Schützenhalle verfol-
gen. Los geht’s um 16.30
Uhr. Dann werden Schüt-
zenhalle und Fantreff geöff-
net. Um 17.15 Uhr – 45 Mi-
nuten vor Anpfiff der EM-
Partie – werden die Fans mit
Fußball-Hits, Stadionspre-
cher und Fan-Ritualen auf
das Deutschland-Spiel ein-
gestimmt. Auch im Lipp-
städter Cineplex wird die
Partie an diesem Tag wieder
übertragen.


